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Beilage zu Nr . 283 öer Karlsruher Zeitung .

Rechtsprechung .
Ij , Karlsruhe , 27 . Nov . ( Oberlandesgericht .) Eine

Rechtswandlung bedarf einer bestimmten unzweideutigen
Willenskundgebung der Betheiligten und darf , da die Frei¬
sprechung des alten Schuldners durch das Aufgeben eines
bisher dem Gläubiger zugestandenen Rechts einen Ver¬
zicht enthält , ein Zweifel so wenig wie letzterer vermuthet
werden .

Derjenige , welcher eine ihm nicht gebührende Zahlung
in gutem Glauben in Empfang genommen hat , braucht
nicht, wie der bösgläubige Empfänger , Zinsen und Früchte
vom Tage des Empfangs , sondern nur das zur Ungebühr
Empfangene zu erstatten . Durch die Erlangung der Kennt -
niß von der Ungebühr wird der gute Glauben nicht mit
der Wirkung beseitigt , daß vom Zeitpunkte der Kenntniß
an ohne weiteres die Zinspflicht entsteht .

Bezüglich eines den Schuldgrund verschweigenden Schuld¬
versprechens wird zwar nach gemeinem Rechte und auch
in der französischen Rechtswissenschaft angenommen , daß
das Versprechen an sich zur Erzeugung einer Verpflich¬
tung genügt , wenn es sich als ein abgeschlossener Willens¬
akt darstellt , und daß es Sache des Schuldners sei , das
in dem Schuldversprechen enthalten « Geständniß zu be¬
kämpfen ; die badische Rechtsprechung hält aber an der
entgegengesetzten Anschauung fest , daß der Gläubiger den
Schuldgrund behaupten und beweisen muß .

Telegraphen - Jubiläum .
In diesen Tagen feiert der Elektrotechnische Verein in

Berlin den fünfzigjährigen Gedenktag eines Ereig¬
nisses , das sowohl an und für sich dem Scharfsinn deut¬
scher Forscher zur höchsten Ehre gereicht , als auch in
seiner weiteren Entwickelung deutlich zeigt , mit welchen
Riesenschritten das 19 . Jahrhundert auf dem Gebiete der
technischen Wissenschaften vorwärts eilt . Wir meinen die
im Jahre 1833 erfolgte Herstellung der ersten größeren
Telegraphenleitung seitens der Professoren Gauß
und Weber in Göttingen . Diese Leitung bestand be¬
kanntlich aus zwei isolirten Drähten und führte von der
Sternwarte genannter Stadt über die Kirchthurmspitzen
nach dem physikalischen Kabinet der Universität . Ursprüng¬
lich nur zu wissenschaftlichen Untersuchungen bestimmt , ge¬
stattete sie doch in Folge der exakten Bewegungen des
Zeichengebers bereits das Telegraphiren von Worten und
ganzen Sätzen mittelst eines besonderen Alphabets . Neu
wie die Erzeugung der Zeichen war hiebei auch die An¬
wendung der Jnduktionsströme , welche durch Abheben
einer mit der Leitung verbundenen Drahtrolle von dem
einen Pol eines aufrecht stehenden starken Magnetsystems
und darauf folgendes Wiederaufdrücken derselben entstanden .
Den Empfangsapparat bildete ein innerhalb eines Multi¬
plikators frei aufgehängter Magnet von 25 Pfund Schwere ,
dessen durch die Jnduktionsströme hervorgerufene Schwin¬
gungen nach rechts oder links in Buchstaben umgesetzt
wurden . Dieser historisch merkwürdige Apparat befindet
sich jetzt im Postmuseum in Berlin und bildet ein Haupt¬
stück dieser an interessanten Gegenständen reichhaltigen
Sammlung . Freilich hatte schon im Jahre 1789 Volta
die von Galvani bemerkte Erscheinung der bekannten
zuckenden Froschschenkel als reine Wirkung der galvani¬
schen Elektrizität erkannt ; aber erst 44 Jahre später ge¬
lang es , die neuentdeckte Naturkraft auf das Feld prak¬
tischer Anwendung hinüberzuführen . Nach diesem ersten
Schritt aber — welch' ein anderes Bild staunenswerthen
Vorwärtsdringens zeigt die Entwicklung der Telegraphie
in den letzten 50 Jahren ! Die Drahtleitung Gauß ' und
Weber 's hat inzwischen in millionenfachen Fäden den Erd¬
kreis überspannt ; nicht Meer , nicht Eis noch Berge haben
deren Ausbreitung verhindert , und nicht lange wird es
währen , so ist die Telegraphie nicht mehr nur ein unent¬
behrliches Verkehrsmittel im gewöhnlichen Sinne , sondern
ein Bestandtheil häuslichen Komforts , ein nützlicher Diener
innerhalb und zwischen den Familien . Und wenn man
bedenkt, daß diese letzte Art der Entwicklung , welche auch
den Bewohnern unserer Residenz bereits in dem über den
Dächern sich verzweigenden Drahtnetz sichtbarlich vor
Augen tritt und demnächst zu gute kommen soll , über¬
haupt erst seit 4 Jahren besteht, so erscheinen die kühnsten,
jetzt noch etwas „ amerikanisch " klingenden Zukunstsschilde¬
rungen schließlich doch nicht mehr unmöglich .

Unsere Pflicht aber ist es , über dem Gegenwärtigen
nicht die stille vorbereitende Arbeit jener Männer zu ver¬
gessen, denen wir die jetzigen Erfolge verdanken , und
unter diesen nehmen nicht den letzten Platz ein die deut¬
schen Gelehrten Gauß und Weber .

HrMerzoglhum IZaden.
Karlsruhe , den 28 . November .

L (KarlsrnherBezirksverein deutscher Jnge -
nieure .) 28 . Sitzung am 16 . Okt . 1883 . Anwesend : 20 Mit¬
glieder , 2 Gäste . Nach Mittheilung verschiedener Einläufe be¬
richtete der Vorsitzende über die vom 12 . bis 16 . August
stattgefundene Hauptversammlung deS Vereins deutscher Inge¬
nieure in Dortmund . Derselbe hebt zunächst hervor , wie der
Verein von allen Seiten in Dortmund in entgegenkommendster
Weise ausgenommen sei und alle Kreise , hauptsächlich die indu¬
striellen , mit einander gewetteifert hätten , das Fest zu einem
recht glänzenden zu gestalten . Aus dem Bericht über die statt¬
gefundenen Sitzungen des Borstandsraths und des Vereins heben
wir hier nur einige Hauptpunkte hervor .

Donnerstag , 29 . November 1883 .

Für die Theilnahme an der Hauptversammlung wurden von
758 Herren Karten gelöst , dock gehörten nur 586 Herren dem
Vereine an , während 172 als Gäste eingeführt waren . Bemer¬
kenswerth ist dabei , daß nur 55 der theilnehmenden Mitglieder
keinem Beznksvereine angehörten . Nach Genehmigung der Ab¬
rechnung für das Jahr 1882 und des Voranschlags für das
Jahr 1885 , woraus wir hervorheben , daß die Einnahmen bei
einer Mitgliederzahl von 5000 auf 116,300 M . , die Ausgaben
auf 108,200 M . veranschlagt sind, wurde auf Einladung des
Mannheimer Bezirksvereins als Ort für die Hauptversammlung
des Jahres 1885 unsere Nachbarstadt Mannheim einstimmig ge¬
wählt . Ferner wurden in den engeren Vorstand für die Jahre
1885 und 1886 als erster Vorsitzender Herr Fabrikant Becker ,
Berlin , als zweiter Vorsitzender Herr Direktor BraunS , Dort¬
mund , gewählt . Die wichtigsten, theilS nach lebhafter Diskussion
angenommenen Anträge sind : 1 ) Antrag des Hannover ' schen Be -
zirksvereios : Ein Antrag des Gesammtvorstandes kann seitens
der Hauptversammlung nicht amendirt , sondern nur als Ganzes
abgelehnt oder angenommen werden . — Dabei sei bemerkt , daß
der Gesammtvorstand oder Vorstandsrath aus dem engeren Vor¬
stande und Vertretern sämmtlicher Bezirksvereine besteht . —
2) Antrag des Generalsekretärs Peters , Berlin : Die Wochen¬
schrift und die Zeitschrift werden vereinigt zu einer wöchentlich
erscheinenden Zeitschrift des Vereines deutscher Ingenieure , welche
in der äußeren Form der bisherigen Zeitschrift ausgegeben wird .
Jedes Mitglied erhält dieselbe für seinen Beitrag von 15 M .
portofrei geliefert . Eine Reihe anderer Anträge wurden be¬
sprochen und dann theils vorläufig zurückgezogen , um zunächst
den Bezirksvereinen zu weiterer Berathung übermittelt zu wer¬
den , theils abgelehnt . Ueber verschiedene Kommissionsarbeiten
wurde Bericht erstattet , und zwar : „ über die Prüfung der Jndustrie -
schutz - Gesetze"

, „über Aufstellung von Normen für Untersuchungen
an Dampfkesseln und Dampfmaschinen "

, „ über maschinentechni¬
schen Werkstattsunterricht " und „über bessere Ausnützung der
Wasserkräfte Deutschlands "

. Das Mandat sämmtlicher Kom¬
missionen , deren Arbeiten noch nicht vollendet waren , wurde ver¬
längert und nach Bericht über die letztgenannte Arbeit folgender
Antrag der Kommission zum Beschluß erhoben : ,

1) Darauf hinzuwirken :
a . daß einige seiner Mitglieder in die eventuell nach Beschluß

des Reichstags in seiner Sitzung vom 9 . Mai d . I . von dem
Reichskanzler zu berufende Kommission von Sachverständigen
einberufen werden ;

b . daß diese Reichskommission sich die den Bezirksvereinen des
Vereins deutscher Ingenieure unterbreiteten Fragepunkte thunlichst
zu eigen mache und deren Beantwortung aus allen Theilen des
Deutschen Reiches allmälig herbeiführe ;

2) zu erklären , daß der Verein in allen seinen Gliedern bereit
ist, die Forschungen , Beobachtungen und sonstige » Arbeiten even¬
tuell der zu berufenden Reichskommission nach besten Kräften zu
unterstützen ;

3) seine eigene sog . Wasserscheiden- Kommission bis auf weiteres
bestehen zu lassen und dieselbe zu beauftragen , sich bestmöglichst
über die Arbeiten der Reichskommission unterrichtet zu halten
und hierüber in nächster Hauptversammlung abermals zu be¬
richten , damit der Verein Beschluß fassen könne , ob die von ihm
begonnene Enquete selbständig foctzusetzen oder aber , weil durch
eine ähnliche Enquete jener Reichskommission überflüssig geworden ,
einzustellen sei .

Weiter berichtet der Vorsitzende kurz über die auf der Haupt¬
versammlung gehaltenen Vorträge von Prof . W . Schulz . Aachen :
Die Zukunst der elektrischen Kraftübertragungen beim Bergbau ,
Prof . E . Brauer , Berlin (jetzt Darmstadt ) : Die gegenwärtige
Richtung der Dampfmaschinen - Theorie und ihre experimentelle
Begründung , Max Eyth , Bonn : Die Entwicklung des landw .
Maschinenwesens in England und ihre Hauptursache , Fritz W .
Lürwann , Osnabrück : Prinzipielle Verschiedenheiten in der An¬
lage englischer und deutscher Hüttenwerke , durch Beispiele erläu¬
tert , Bergrath Schultz , Bochum : Die westfälische Kohlenindustrie ,
Fr . Peters , Dortmund : Die Aufbereitung der Steinkohle im
Ruhrdecken , und W . Brugmanu , Dortmund : Die westfälische
Hüttenindustrie , welche in den Vereinsschciften veröffentlicht wer¬
den sollen.

Endlich gibt der Berichterstatter einen Ueberblick über
die während der Tage staltgefundenen Festlichkeiten und deren
Verlauf , dabei sein Bedauern aussprechend , daß das Schlußfest ,
für welches lange Vorarbeiten nolhweudig waren und das ein
außerordentlich glänzendes zu werden versprach , nicht . wie vor¬
gesehen war , auf Hohensyburg , des plötzlich eingetretenen schlechten
Wetters wegen , gefeiert werden konnte, sondern noch am Morgen
deS 16 . Aug . nach dem Fredenbaum bei Dortmund verlegt wer¬
den mußte .

Es wird beschlossen , auch in diesem Jahr ein Stiftungsfest zu
feiern , sowie bis auf weiteres jede Woche Montags eine Ver¬
einszusammenkunft abzuhalten , eine Einladung jedoch nur zu , den
alle 14 Tage stattfindenden Versammlungen , in welchen Vercins -
und technische Angelegenheiten zur Verhandlung kommen , ergehen
zu lassen.

29 . Sitzung am 29 . Oktober 1883 . Anwesend 31 Mitglieder ,
9 Gäste . Hr . Prof . Braun hält einen Vortrag über die Dy¬
namomaschinen auf der Elektrizitätsausstellung in Wien .

Prof . Mei ding er zeigt ein neues Präparat : Volkan - Fiber
vor in hartem und weichem Zustand zu verschiedenen technischen
Zwecken geeignet , ferner ein Stück Tannenholz , welches , zum
Theil mit Asbestfarbe angcstcichen, nur an dem nicht angestriche¬
nen Theil in Brand zu setzen ist .

Ingenieur Place zeigt photographische Abbildungen der ein -
gestürzten Taybrücke vor , — Prof . Richard zwei Tourenzähler
bis 100 resp . 10 .000 Umdrehungen zählend . von der Lenzkircher
Uhrenfabrik .

S Bom Lande . 26 - Nov . ( „ Der Landwirth . " Ver¬
ein skalender für das Großhcrzogthum Baden . )
Die Herausgabe eines laudwirthschaftlichen Kalenders für das
Großherzogthum Baden hat in den Kreisen der Landwirthe vie¬
len Anklang gefunden , und der erst seit wenig Jahren erschei¬
nende „ Landwirt 'h " erfreut sich bereits einer großen Beliebt¬
heit - Der Jahrgang 1884 ist vor kurzem zur Ausgabe ge¬
langt und dessen reicher Jahalt , sowie auch die schöne Ausstat¬
tung genügen allen Anforderungen , die man an ein solches Jahr¬

buch stellen kann . Die Artikel : 1) „ Ueber WährschaftSleistung
beim Biehhandel und die Seuchenpolizei '

; 2 ) „ Ueber Verwen¬
dung von Kcaftfuttermitteln und künstlichen Düngern "

; 3) „ Et¬
was für unsere Hausfrauen " sind gewiß sehr gut dazu geeignei .
Belehrung zu verbreiten , und für die Unterhaltung sorgt die vor¬
züglich abgefaßte Erzählung : „ Der Lindenjörg .

" Dieses wohl -
gelungene , naturwahre Bild aus dem Leben der Landleute wird
gewiß seine Wirkung auf den L - ser nicht verfehlen . Solche Er¬
zählungen sind wohl geeignet . die langen Winterabende in der
Bauernstube verkürzen zu helfen , und wohl dem Bauernhause ,
in dem beim Schnurren der Spinnräder das Vorlesen guter
Bücher zur Abendunterhaltung geworden : — dort können Kar¬
tenspiel und müssiges Gerede ausziehen und dort wird auch „ Der
Lindenjörg " als freundliche Uaterhaltungsgabs für den gegen¬
wärtigen Winter willkommen sein. Möge der freundliche Erzäh¬
ler aus dem Psinzgau noch recht viele solcher Bauerngeschichten
zum Besten geben — am Danke der Leser wird cs gewiß nicht
fehlen .

Die Buchführungstabellen im „ Landwirth " sind so einfach
und gut eingerichtet , daß sie in jeder kleineren und mittleren
Wirthschaft mit bestem Erfolge aagewendet werden können .
Möchte doch jeder Käufer des Kalenders die kleine Mühe nicht
scheuen , diese wenigen Blätter in einem ganzen langen Jahre
auszufüllen ; jeder , der es thut , wird sich am Jahresende freuen
über den klaren Ueberblick . den er aus diesen Aufzeichnungen
über seinen Betrieb bekommt. Wer aber das Aufschceiben gaaz
unterläßt , der tappt eben ewig im Nebel herum und erkennt
weder die Mängel noch die Vorlheil », seiner Wirthschaftsweise . —
Am Schluffe bringt der Vereinskalender ein übersichtliches Ver¬
zeichniß der Messen und Märkte in Baden , Hessen, Elsaß - Loth¬
ringen , Württemberg , Sigmaringen und Bayern und der Vieh¬
märkte in der Schweiz . — Dis Mittheilungen über die „Anstal¬
ten zur Pflege und Förderung landwirthschaftlicher Interessen im
Großherzogthum Baden "

, sowie die „Postbestimmungen " dürften
den Lesern des „ Landwirth " ebenfalls willkommen sein . Bon
einem großen Theil der landw . Bezirksvereine wird der „ Land¬
wirth " gratis au die Mitglieder vertheilt und eS wäre sehr zu
wünschen , daß dieses Verfahren von sämmtlichen Vereinen ein¬
gehalten würde , denn eine bessere und nützlichere Neujahrsgabe
können die Einzelvereine ihren Mitgliedern nicht wohl bieten .
Möge der 1884er Jahrgang des laudwirthschaftlichen Vereins¬
kalenders überall in den Bauernhäusern Eingang staden — möge
dessen lehrreicher Inhalt recht beherzigt werden und möge vor
allem die Einnahmerubrik in den Aufzrichnungstabellen in allen
Landwirthschaftsbetrieben im Jahre 1884 zu guten Ergebnissen
führen .

<N Aus der Ortena » , 27. Nov . (Auszeichnung . Rektor¬
stelle . Ausstellung .) Angesichts der kürzlich gebrachten Notiz
einer Preisauszeichnung , die der

'
Firmä W . Schell von Offen¬

burg bei dem Konkurrenzausschreiben behufs Ausführung von
8 Glasgemälden für den Rsthhaussaal zu Karlsruhe zu Theil
wurde , dürfte die Erwähnung am Platze sein, daß auch für einen
weiteren Entwurf nus der Stadt Ossmburg mit dem Spruche
„in arts voluMa !" . der aus der -Kunstwerkstätte der Firma Geck
und Vittali hervargitig . ein Ehrenpreis beantragt wurde . — Die
seit einiger Zeit erledigte Rektorstrlle an der H. Mädchenschule zu
Offenburg wurde dem Anstaltslehrer - Professor Lcderle über¬
tragen . — Die letzte Hauptversammlung d - S Gewerbevereins zu
Lahr hatte über einen Antrag des Gauausfchusses zu berathen ,
wonach in dieser Stadt eine Gewerbe - und Industrieausstellung
des Breisgauer Verbandes zu veranstalten fei. Wie wir nun
hören , wurde der Antrag nahezu einstimmig zum Beschlüsse er¬
hoben . Besagte Ausstellung findet demgemäß im Spätsommer
kommenden Jahres statt .

Vermischte Nachrichten.
x»» Karlsruhe , 28. Nov . ( Literaturnotizen . ) Prof ,

vr . W . Windelband in Fceiburg veröffentlicht bei I . C . B I
Mohr daselbst unter dem Titel „ Präludien " seine Reden und Auf -

'

sätze zur Einleitung in die Philosophie . - Von dem großen durch
die historische Kommission bei der kgl . bayr . Akademie der Wis¬
senschaften herausgegebeuea Werk - „ Geschichte der Wissen¬
schaften in Deutschland " erscheint so eben ein neuer Baad :

„ Geschichte der gesammten Philologie "
, den Professor vr . Konrad

Bursian eben noch vor seinem Tode vollendet hat . — Von
dem ausgezeichneten Werke des greisen Geheimeraths Alfred
v . Reumont über „ Lorenzo de Medici " , das Ostern
1874 zuerst iw Buchhandel erschien , ist eine neue , mehrfach um -^

gearbeitete Ausgabe gerade rechtzeitig fertig geworden , daß der
Verleger dem Verfasser das erste Exemplar zur Feier seines 50 -

jährigen Doktorjubiläums überreichen konnte. Prof . H . Hü ff er
veröffentlicht in Nr . 328 der „ Allgem . Ztg .

" (Beilage ) einen Auf¬
satz , in dem er die wichtigsten Veränderungen , welche diese neue
Bearbeitung darbietet , zusammenfaßt . — Bon Franz Zeroni
in Mannheim , dessen Drama „ Otto m .

" von der Kritik sehr
beifällig ausgenommen worden und in einer soeben versandten
neuen Bühnenbearbeitung . wie wir hoffen , nun auch die Bühne
mit dem gleichen Erfolg beschreiten soll . den es bei den Lesern
errungen . ist in F . NemnichS Buchhandlung in Mannheim ein
Lustspiel in drei Akten „ Der Liebe Prüfung " erschienen ,
auf welches wir in einer besondern Anzeige zurückkommea wer¬
den . — Von der historisch - kritischen Ausgabe der „Deutschen
Nationalliteratur "

, die Josef Kürschner bei W . Spemann in
Berlin und Stuttgart herausgibt , ist der erste Theil der Werke
Hebel ' S . die Alemannischen Gedichie. soeben versendet worden .
Ihnen vorausgeht eine Einleitung , in welcher der Herausgeber
dieser neuen Hebel-Ausgabe , Professor Otto Behaghel » jetzt
in Basel , eins von tiefem Verständnis für dir Persönlichkeit und
die Werke des alemannischen Dichters zeugende Biographie Hebel 's
entwirft . — Eine bei Nasse in Munster in Vorbereitung begriffene
kritische Ausgabe der sämmtlichen Werke von Anette v . Droste -
Hülshoff , bearbeitet von Elisabeth v . Droste und L . W .
Kreiter , wird in 4 Bänden u . a . noch ungedruckte Gedichte und
eine ausführliche Biographie der Dichterin enthalten .

— St . Petersburg , 27 . Nov . ( Aus Rostow am Don )
werden 4 Grad Wärme gemeldet. Die Donmündungen sin !»
noch Passirbar . Das Azowmeerist offen.

Verantwort ! icher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .



Handel and Berkehr .
H«»del «ber1chte ,

Vom Waarenmarkt . (Fks . 3 -) Getreide behielt ruhigen
Verkehr . in welchem die Noliruugen weniger feste Haltung be¬
kundeten . Die stark augebäuften Vorrälhe der wichtigsten Pco -
duktioosmiirkte fanden bisher nur schwerfälligen Abzug , wodurch
die namentlich in Amerika wiederholtenVersuche der Aufbesserung
deS gedrückten Preisstandes nur . schwachen und wenig nachhal¬
tigen Erfolg erhielten , lieber die Getreideernten und deren Ver-
Wendung in Amerika enthält das »Miller - Journal " nachfol¬
gende vergleichende Angaben für die Jahr 1881—1883 , wobei die
Ziffern für letztgenanntes Jahr selbstredend auf theilweiser

Ernte . .
Reserven .
Zusammen
Saatgut . .
Konsum . .
Bleibt für Au

disponibel . .
Hopfen stand

18 -3 :

. 143,500,000

. 11,996,250

1882 :
(Hektoliter .)

176 .470.000

1881 :

134 .148.000
14,435,000

. 155,496.250 178,470,000 148,533 .750

18 .287 .500 18,637,500 17,806 .250
. 93,100,060 90.606,250 88,112.500

44 . 108 .750 55.230,000 42,665,600
> in abaeschwächtem Verkehr , in Welchem die

von
mentlich untergeordnet- Qualitäten betroffen wurden. Die Vor-
räthe in den inländischen Produktionsdistrikten werden indessen
als ziemlich geräumt geschildert. In England werden in dieser

Saison bereits größere Quantitäten vom AuSlande eingesühit,
aiS in Anbetracht der dortigen günstigen Ernte vielseitig erwar¬
tet wurde. Nach den offiziellen Angaben wurden dort in de»
beiden Monaten September und Oktober 47 .002 Ztnr . Hopfen
importirt gegen 113,964 resp . 42,411 Ztnr . in der Parallelperiode
der beiden Vorjahre . Tabak zeigt andauernd hohe Preishal -
tung , in welcher sich namentlich amerikanische Provenienzen auS-
zeichnen.

Kohlen fanden zu wenig variirenden Preisen guten Absatz ,
während Metalle bei trägem Handel nach kurzandauernder
Befestigung in überwiegend matter Haltung schließen.

Magdeburg - HalberstädterEisenbahn . Der Ter¬
min für den Umtausch der Magdedurg -Halberstädter Aktien X., L.
und 0 . gegen Konsols läuft am 1 . Januar 1884 ab . Der kgl .
Eisenbahn - Direktion zu Magdeburg ist . wie die „ Nat . - Ztg . "
versichert » gestattet worden , den Termin deS Umtausches über
den oben angeführten Zeitpunkt hinaus zu verlängern , und zwar
ganz nach eigenem Ermessen.

Laudesprodukte « - Börse Stuttgart . Börsenbericht v^ m
26 . Nov . Wir hatten den ganzen Monat November ein sehr
gutes Wetter mit wenig Niederschlägen und kaum einigen Frost -
nächten, in denen daS Thermometer sich um den Nullpunkt be¬
wegte ; dies ermöglicht unfern Landwirthea eine vollständige Vor¬
bereitung ihrer Felder für die Frühjahrsbestellung und macht ,
daß die Herbstsaaten gehörig erstarkt in den Winter kommen .
Auf dem Getreidemarkte ging es letzte Woche wieder sehr ruhig
zu, ohne daß die Preise eine Einbuße erlitten hätten ; es bat sich
eben die Ansicht befestigt , daß Getreide in ausreichender Menge

. i» «e«k., r «in»« e » .
Gtu«t«»ap1ere .

Bade» 8V , Obligat , fl 98 ",
. 4 . fl 100" /,°
. 4 . M . 101' /,

Bayern , 4Obligat . M . 101" /, ,
Dentsch4ReichSanl.M . 101" /„
Preußen 4' /.»/,Tons M . 102

. 4 »/,TonsolSM . 101 ' /, ,
Sachse» 3' /» Reste M . 80Vs
Wtrg .4»/-O .V.78/7SM. 105 ' , ,

. 4 Obl . M . 102 -/,,
Oesterreich 4 Gold reute 83

. «' /«Silberrte . fl. 66' /,
, 4 ' /,Papierrte .st. 66
, Wapierr .v .1881 —

Ungar» S Goldreute fl . 101 ' ,
, 4 . st. 72 ' ,,

Italien b Rente Fr . 8 -»' /,
4mMiinien6Oblig .M . 102 ' /«
Rußland 8 Obl .v .1862 ^ 85

. SObl . » . 1877M . 39 ' ,

. 4H. Orientanl .PR 55' /, ,
, 4Vons . 70 ' /,

- » «ml. , , «uw«, M« . »-„E
-- » >l«e.. I Franc -- «v Pf,,
« chwed. 4 in Mk . 97 ' /, ,
Span . 4 AuSläud. Rente 55' /,
Gchw.4 ' /,Bem . o .1877F. 101' /,

, 4«,»Bern 1880 F , 100 ' /,
N.-» mer.4V,L .pr .18SlD . 111 ' /,
N .-« mer.4 « .Pr.1SV7.D . 119

4 ' /,DeutscheR .-BankM . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 120 ' /,
K BaSler Bankverein Fr ^ 119
4 Darmstädter Bank st. 151' /,
4 DiSc.-Kommand Thlr . 181 ' /,
öFraukf .BankvereinThlr . 89
8 Oest . Kredit-Anstalt st . 231 ' /«
ö Nheiu.KreditbuukThlr . 107 '/,
SD .« ffekt- u .Wechsel-Bk.

40' /« eiubezahlt Thbc . 128 '/,
» iseubadu-Aktie «

4Heidelberg-SpeyerThlr 49 ' '«
4 Heff.Ludw .-BahnThlr . 106 ' /, ,
4Meck!.Friedr .-manzM . 198 ' ,
S ' /r Oberfch!es.. St .Thlr . 273 ' /,
1" , PtNr . Marbah » st. 128

8raakf « rter StArse vom 27 . November 1883 .
«Mäl, . Nordbahu st . 97'/,
4 Rechte Oder -UferThlr . 193 ' /,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 164 ' /,
8' /,Thüring . I-it . X. Thl . 213 ' /, ,
8 Böhm. West-Bahn st. 250'/«
k Gal . Karl -Ludw . -B . fl- 237 ",
5Oest .Frauz -Gt .-Bahufl . 260
5 Oest . Süd -Lombard fl. 115 ' /«
k Oest. Rordwest fl. 153 ' ,
k . . I-it . S . fl . 167 '/.
8 Rudolf fl. 145 ' /,

W« e»h«h» -Vr1orUSte » .
4 Seff .Ludw.-B . M . 100' /.
4Mäl ». Ludw . -B . M . 100 ' ,.
4 Elisabethsteuerpflicht .st . 86 ' /,
4 „ steuerfrei fl. 90' /,
5 Franz -Josef v. 1867 st. 87 ' /,
4' /,Gal .L .-Lud 1881 fl. 83' /,
S Mähr . Greuz-Babu fl. 71 ' /,
4 Oest . Nord» . Solo -

Obl . M . 103 ' /-
b Oest . Nordw . st. —
8 Oest. Nord» , llt S . fl. 86 ' /,

S Vorarlberger fl . 86 ' /,
8 Gotthardt — lUSer .Fr . 102 ' „
4 Schweiz. Teatral 98
t Süd -Lomb . Prior , fl . 101' /,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /,
8 Oest.StaatSb .-Brio .fl. 104 ' /,
S dta . l- VUI L . Fr . 76
S Livor. lut . ll. vlu . vz , 57 ' /.
b ToSca» . Leutra ! Fr . 92 ' /, ,

Gfauvtzrief «.
4 ' /,RH . SyP .-Bk..Pfdbr .

2 . 30 -33, —
4 dtv. 99V»
SPrenß .Lem .-Bod .- Lred .

verl . 4110M . 115
4 dto. „ SIMM 99 ' /,
4V,Oest.B .-Lrd .-Aast. fl, 100 '/«
i Ruff . Bod .-Lred . SR . 35
4' /. Süd -Bsd .-Tr .-Psdh 99" ..,

Wevzinslich«
S ' /i>Löln . Mmd .T4lr .100 125 ' " . ,
4 Bayrische . 100 132 ' /,
4 Badische . in 131

vorhanden und für die Spekulation nichts zu gewinnen ist.
Wenn nicht besonders tief einschneidende Verhältnisse eintreten,
dürfte diese Ruhe noch Monate fortdauern - In Weizen war der
Verkehr heute nicht von Belang , jedoch wurde im Laufe der
Woche an die Mühlen viel Waare abgesetzt. Am lebhafteste »
wurde Haber gehandelt, welcher zu vollen Preisen Nehmer fand.

Köln , 27 . Nov Weizen Io« , hiesiger 19 .20, loov fremder
19 .50, per Novbr . 17 .90, per März 18.70. Roggen Ivoo hiesiger
15.50, per Novbr . 13 .60, per März 14 .20. RUbül lo« r mit Faß
35 .50 , per Mai . 34 .60 . Hafer loco hiesiger 14 .—.

Bremen , 27 . Nov . Petroleum-Markt . (Schlußbrricht .) Stan¬
dard white IvM 8 .30 , per Dezbr . 8 .30, per Jan . 8.50 , per Febr .
8.60, per März 8.70. Fest. Amerik . SchweineschmalzWilcox (nicht
verzollt) 43.

Paris » 27 . Nov . Rüböl per Nov . 77 .20, ver Dez . 77 .50,
per Januar -April 76. 20, ver März -Juni 78 .20. — Spiritus

> per Nov . 46 .50, Ver Mai -Aug . 50.20. — Zucker , weißer, diSP .
! Nr . 3 . per Nov . 55 .80, per Jan .-April 57 .20 . — Mehl , 9 Mar -
> ke» , per Nov . 53 .50, Ver Dez. 54.50 , ver Jan .-April 55 -40,

Per März -Juni 56 .40 - — Weizen Per Nov . 24 .20, per Dez .
! 24.80 . per Jan . -April 25 .50. per März -Juni 26 . 10. — Roggen
! ver Nov . 15.20, per Dez. 15.50, ver Jan . -April 16.20, per März -
! Juni 16 .70 . — Wetter : wolkenlos.
! Antwerpen . 27 . Nov . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
? Stimmung : Hausse . Rafsinirt . Type weiß , diSp . 21 '/, .

Der Dampfer „Schölten " der Niederl.-Amerikanischen Dampf -
Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 25 . Novbr . in
New- Aork angekommen .
« «««> -- -- « I

r-L« --- u»r. °. « i ' Lallsr -
«» w

8mk. 1, « ftf,-- »M. I. « y
«N,i-

4Mriu .Pr .Pfdb .Lhlr .1M 118 ' /,
3 Oldenburger . 40 122 °/.
4Oesterr . v. 1W4 fl. 250 111 ° ,
5 « V . 1880 , SM 116 ' /.
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92 - / ,
KnvrrzinSUcheLoofepr .Sruck.
Badische st. 35-Lo°fe
Brannsch« . Thlr . LO-Loose 95 .90
Oest . fl . 100-Loose v. 1884 314 .25
Oester . Kreditloosest. IM

vsa 1853 314 —
Augar .StaatSloosefl .10S 220 .50
AsSbacher fl. 7-Loose 31 .30
UngSburger fl. ?-Loose 28 .30
Freiburger Fr . 15-Loose 27 .—
Mailänder Ar . 10-Loose —
Meininger fl. 7-Loose 27 .20
Schweb . Thlr . 10-Loose 61 .—

» «chfel ««d Sorte».
LariS kur» Fr . ISO 80 75
Wie« kurz fl. ISO 168 .50
Amsterdam knrzfl.lM 168 .30
London kur» 1 Pf . St . 20 .35

Dukaten
Dollar- iu Gold
SO Fr .-St .
Ruff. Imperials
SovecerguS

S.70
4.18- 22

16 .15- 18
16 .70- 75
20.23 - 33

»»»Gtädte-Obliaatioue » ,
JnduftrseUktte » .

4 KarlSruherObl . v.1879 —
4 ' /, Mannheimer Ob ! . —
4 Pforzheimer . 1883 99'/,
4- /- Baden -Baden „ —
4 Heidelberg Obligat . 99 ' /,
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanter Obligat . —
Ettling er Spinnern o . ZS . —
KarlSruh .Maschineuf. dto. 112 ' /,
Bad . Zackerfavr-, ohne Zs . 127°/«
ZV Deutsch.Phön . 20 »/, Er 172 '/,
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50V,

bi » . Thl . 112
ReichSbaakDiScont 4»/,
Franks. Ba >k. Discout 4»/,

Tendenz : matter.

Preise der Woche vom 18 . bis 28 . November 1883 . (Mstgeiheilt vom Stattstische » Bureau.)
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!
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Saar¬
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lödrERepSöl kcütS

I

I 8

kcütS

I

Gruben

-

koblen

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
4 S S A

Konstanz . 10. - 10. — 9 . — 9 . — 7 . — Konstanz . . 300 300 93 23 17 15 72 65 65 70 75 70 120 70 30 90 46.— 32.—

Üeberlingen 9. 30 9. 70 — 8 . 15 6 - 30>Üeberlingen . 180250 83 26 16 14 68 64 60 54 55 54 105 70 28 100 38 .— 28 — — — — —

Pfullendorf 9 . 40 9 60 — 8 50 5 90 Villinge» . . — 220 60 22 17 13 72 64 64 64 64 64 85 65 28 90 29 .— 25 .— — — — —

Meßkirch . — 9 90 - — 8 60 5. 95 Waldshut . — — 110 24 16 15 64 64 — 64 60 64 90 80 28 90 32 . - 17— — — — —

Stockach . . - - - - — — — Lörrach . . . — — 80 22 — 15 70 65 — 60 70 70 100 90 28 85 46 — 30 .- — — — —

Radolfzell 9. 50 9. 50 8- 25 7- 90 5. 85 Müllheim . . — 230 65 23 16 13 70 64 — 50 66 60 95 80 26 84 42 .— 18— 160 140 120 110

Hilzingen . —. - — — — — Freiburg . . 280290 65 23 15 13 u . 12 70 62 — 60 66 70 100 75 24 84 40.— 25— 150 115 110 —

BÄmgen . 9 . 1510 . - — - — 6 30 Ettenheim . . 250 350 70 22 14 12 — 60 60 58 — 60 90 70 30 90 36— 25 — 130 90 90 80

Bonndorf . _ _ 10. 15 — — —_ Lahr . . . . 280 250 65 22 15 11 , 70 60 60 60 60 60 88 75 26 85 36— 22— — IM IM 95

Müllheim . io — — 8- 50 8- 50 6 - 50 Offenburg . 390 310 70 24 18 13 70 65 60 6 ) 65 65 90 80 26 85 38— 26— 125 110 110 ' IM

Freiburg . 10 . 40 - - 8 . 65 8 . - 6 95 Baden . . . 300 320 60 — — 15 u. 14 68 65 50 57 80 65 IM 90 30 80 40 .— 30— 140 115 135 —

Löffingen . 10. 55 8 25 — 6 . 30 Rastatt . . . 320 350 65 24 17 13 °u- 10 , 74 64 — 60 70 64 90 30 24 80 40.— 30 — 130 95 120 90

Endingen . 10 . 25 — 8. — 8. 20 — Karlsruhe . 290 300 65 — — 15 u . 12 72 64 — 62 70 68 100 70 24 90 34 .— 26— 120 85 105 75

Ettenheim 10. 60 — 7 . 90 8 . 10— Durlach . . — 300 60 25 15 13 , 70 60 — 60 70 66 IM 80 26 9 > 42 .— 32 .— 120 80 88 68

Lahr . . . 10. 95 — - — 8. 15 7 . - Pforzheim . — — 65 20 — 14 68 60 — 60 70 62 1,0 70 26 90 40 .— 23— 115 95 IM 90

Offenburg 10 . 50 — 8. 50 8 — 690 Bruchsal . . 320 360 60 22 16 14 70 64 — 61 70 68 95 75 24 88 53— 33 — 110 95 IM 85

Rastatt . . 9. 95 — 7 . 75 6 . 85 7 . 35 Mannheim . 340 330 93 21 15 14 , u . 12 75 66 66 70 75 60 105 70 24 90 42 — 34 .— 100 73 80 60

Durlach . 10. 25 — — 6 - 80 Heidelberg . — 310 75 20 15 14 U- 12 , 75 65 — 65 75 65 145 70 24 80 43 — 33— 110 75 — —

Mannheim 10. 45 8 . 20 — 7 . 15 Mosbach . . — 190 67 20 14 12- 64 60 — 60 — 60 96 70 24 90 38 — — 125 IM — —

Mosbach . 10- - 9 . 75 7 . 50 7 . - 6 . 50 , Wertheim . . — — 43 19 13 11 56 — 50 50 56 85 70 24 90 32— 20— 125 105 — —

Wertheim . — — 6 — Schaffhausen — — 80 — — 14 68 60 — 75 64 64 105 70 — — — — — — — —

Basel . . . - - - - - - - - - - - Basel . . . . — — -- — — — - - - -- — — — — —

Straßburg — — - —- - - Straßburg .

B .4. Gemeinde Rotzinge « « . Burg , Amtsgerichtsbezirk Waldshut .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde « Notzingen « . Burg , Amtsgerichtsbezirks WaldShut ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860»
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. und des Gesetzes vom 28. Januar
1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. , aufgefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 vorgc-

schriebeuen Formen uachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , uud zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde« gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gewacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinden seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehaus zu Notzingen zur Einsicht offen liegt.

Notzingen, den 24. November 1883 .
Das Pfondgericht . Der Beremigungskommrffär:

Rün » i . Bürgermeister . I . Strittmatter , Rathschreiber.

B .5. Nr . 325. Gemeinde Kleiulaufeuburg , Amtsgerichtsbezirks
Söflingen

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Kleinlanfenbnrg , Amtsgerichtsbezirks Söflingen ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213), uud deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung der¬
selben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung
der iw 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord¬
nungsblatt S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬

sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu habe» glauben , und zwar bei
Vermeidung deS RechtSnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge iu
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Kleinlanfenburg , den 27 . November 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigurigskommiffiir:

Ed . Haas , Bürgermeister . Hugo Kölble , Rathschreiber.
ivürgerUche Rechtspflege .

Oeffeotliche Zustellungen .
A.9S91 . Nr . 8589 . Waldshut .

Alois Wehrle und Hermann Wehrle ,
Beide von Hänner , vertreten durch den
Rechtsanwalt Graser in WaldShut .
klagen gegen den Josef Wehrle und
besten Ehefrau , Rosina , geb . Schlageter
von Hänner , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , mit dem Anträge , durch
Urthcil zu Recht zu erkennen , eS seien
die Einträge zum Grundbuch von Hän¬
ner, Band VIII , S . 9, Nr . 454 , vom
4. April 1854 , und Band IX . S . I .
Nr . 616 , vom 21 . April 1857 , zu strei¬
chen, und laden die Beklagten zur münd¬
liche» Verhandlung deS Rechtsstreits
vor die H . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Waldshut auf

Samstag den 8. März 1884 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenm Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 24. November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
KurruS .

A. I000. 1 . Nr . 8761 . WaldShut .
Die Ecsparnißkaffe des Bezirks Lau¬
fenburg (Schweiz) , vertreten durch

Rechtsanwalt «straub in Waldshut ,
klagt gegen den Franz Josef Schmic -
der von Kleinlanfenbnrg , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , und Bäcker
Josef Banmg artuer von Diegeringe».
ans Wechselforderung, mit dem Antrag
auf Verurtheilung der beiden Beklagten
zur Zahlung von 632 Mk . 40 Pf . und
6»/, Zinsen vom 25. Oktober 1882 , ' /z »/,
Provision und 6 Mk . 20 Pfg . Prozeß-
kosten ; 608 M . 48 Pf . und 6°/, Zinsen
hieraus vom 11 . November 1883 , '/z
Provision und 8 Mk . 65 Pf . Wechsel¬
unkosten , sowie weitere 2 M . für ent¬
standene Auslagen , und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Walds¬
hut auf

Samstag den 19 . Januar 1884 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachte » Gerichte zugelaffenm Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den BeklagtenFranzJosef Schmied»
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut, den 24 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
KurruS .

A .997 . 1 . Nr . 8784 . Waldshut .
Simon Maier » Müller vontzcrdern ,

vertreten durch Rechtsanwalt Graser
hier , klagt gegen Franz Zosef Maier
und Bruno Maier von Herder» , zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , anS
Kauf rc . , mit dem Anträge , die Ein¬
träge im Grundbuche von Herbem
Band VII . Nr . 46 . S . 159 , vom 11 .
Mai 1874 für 1200 fl. , ebendaselbst
Band VIl , Nr . 84, S . 313 , vom 12 .
Februar 1876 für 1028 M . 57 Pf . und
im Unterpfandsbuchevon Herdern Band
VIl . Nr . 183, S . 479 . vom 16 . Oktober
1872 für 339 fl . 6 kr . seien zu streiche»,
und ladet die Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 1. Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Waldshut

auf den 28 . Februar 1884 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei gedach¬
tem Gerichte zugelassenen Anwalt zu
bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut . den 25 - November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
KurruS .

Koukursverfahrm.
B .3 . Nr . 20,099. Siusheim . In

dem Konkursverfahren über daS Vermö¬
gen des Kaufmanns I . R . Schnecken -
burger in Eichtersheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemcldetenFor¬
derung des Handelsmanns Samuel
Bloch in Eichtersheim Termin auf
Mittwoch den 5. Dezember 1833 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Sinsheim , den 22 . November 1883 .
A. Häffner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Strafrechtspflege .
Ladung .

Z .789 . 3 . Nr . 33,681. Freiburg .
Ludwig Julius van Gülpen , 22

Jahre alt , Vergolder u . Tapezier ,
Karl Friedrich Bickel , 23 Jahre

alt , Mechaniker, Beide ledig und
zuletzt in Freiburg i. B . sich auf¬
haltend,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst deS stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen » ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben, —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr. 1 St .G .B.

Dieselben werden auf
Montag den 7 . Januar 1884,

Vormittags 8'/, Uhr ,
vor die 1. Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver »
Handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben » er¬
den dieselben auf Grund der nach S 472
derStrafprozeßordnnng von dem Civil -
vorsitzeuden der Ersatzkommisfion iu
Regensburg , beziehungsweise Triberg ,
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsache« ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden.

Freiburg , den 16 . November 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .

Druck und Verlag der G . Braun 'sche » Hofbuchdrnckerei .
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